
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 46

Artikel: Naiv

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-460930

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-460930
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SBaê raufebt im QeihtttCjSMâttctrDàïb
ftn fetteften Settern unb Seilen:
Tic SOrenfdjctt roerben nid)t mehr oft,
Tas Sllter läfjt fid) (jeifeu!

SDÎan fanb in pubien eine grudt)t,
Keimbrûfenberiûngungêfatjne.
Sic fdjlägt bas Sllter in bie gludjt!
SBir nennen fte ,,SiM^tm*a*ne"'.

Uub überaß fdjlofct tt. fdjlntft man babon,
SBeeilert fid) Sölannen unb SBeiben,
S a s 3) 1ar metabe naf1 r) e titon
$n Siebe fict) einverleiben.

grau SJtotaltjfe jwnr fanb brin nacft
So Steffel tnie 3toetfd)gen unb S5rogett,
Tie man m beut S3erjûngungêaït
Sllê Reifer fjinjttgejogen.

Ter Dlefi jebodj fdjeint gut unb edjt
3u fein, oielfcicfjt aud) iubifdj.
ftä) fjabe ,u niel mir 51t effen erfrecht
Unb rourbe baoon ganj finbifd).

ftä) ftfjtoenfe um beu Sßerjüngungsbrei
Tes :Neflamcpropl)cten garjtte:
gort mit beut Sllter, mrürf jum ßi
Vermittels ber l'iteg^inim-ue"!^.^,,^

$ctuêlt4)e ^ilofop^ic
ftä) mufj Qftjnen meine aufrtdjttgften

Komplimente madjen, grau Toftor,
ber SSortrag, beu fthxe ïodjter in ber
3Jîufeumëgefelïfd)aft über ben Sinflufj
ber SBiffenfcrjafi in ihrer Stnroenbung auf
bie âîegierungêtâtigïeti bielt, mar auêge*
jeicfjnet."

ftä) toeif}, baß unfere Helene eine
3ierbe ber Unioerfität ift; aber nadjbem
fie nun beu Sinflufj ber SBiffenfdjaft
iu ibrer Stntbenbung auf bie Slegierungs
tätigfeit feftgeftellt fjat, fjoffe id), fic merbe
fid) ein SSergnügen barauê madjen, ben

Sinflufj ber Staubfänger iu feiner Stn*

toenbung auf beu ©angtebbidj ut ftn»
bieveu."

*

junger ßrjemann: @djaü, fdjau! Ta
gefjt uns fdjon bie Sln$eige uon ber ©e

burt beê SBetterferg'fdjen SSebeê ju unb
'ë ift bodt) erft beute SDiorgett mr SBelt

getommen."
9cod) füngere .vausfrau: Tie müffen

fidjer fetjon borrjer barum gerowfjt ba

ben!"

Anhänglichkeit

w'enn Sie ausgehen:
Stets Gaba Tabletten
mitnehmen, leicht ist
eine Erkältung da
schwer sind dieFolgen.

3fntt)ropofo9te
Serjrer: Hur toei tjüt bi berfdjiebene

Seile bo ufern Körber ufjclle. 3'oberfdjt
I)ci mer roaê? .Çanê!"

ôans: ®*§aar."
Setjrer: Slbarj! Summe Marli! Tod)

ber Étjobf! Uub nadj em Ktjobf djunttt
loas'?"

§ans: Ts SOhtl."
Sebrer: (Sag bu 11 iljms, grifjj!"
griÇ: Ter .vais."
Setjrer: II nädjär, mas cljunnt be?"
grifc: T'Vrttfdjt, b'Sunge, u berna bë

3roärdjfäll u bev SDÎage."
Sètjrer: Scfjr ridjtig! Unb nadj em

SKage? ©an«?"
$a»$: T'Wicrc."
Setjrer: Slöbfinn! Wang bu i b'SBalb

ou! Uuger em SDtage fi bodj b'Tärm!
U ganj tâdjtê unger im. S3udj, Inas ifdj
bört? bis hjbe biel Süt bra. §e! SBaê ifdj
bört? Stieb! 33ortoârtê!"

£>aus: Tas -Spärj, £crr Setjrer."
Setjrer: Unfinn, SSlöbfinn, mifdjt all«

ame, liljabis! SBär toett 0 mit eud)
Sdjttel ba?! Tas ifd) bod) ber 33finb=
barm, rädjts1 im SSudj! Emma! Säg bu
mer iby no: SBaê tuet üfe Körber ftüfec,
mas git tljm -valtV"

Smma: Ter SSluetîreiâlouf."
Setjrer: Um ©ottêtoiHe! fte% fjört bod)

alles uf! Hiiv mei bore für fjüt. Tir frjt
e fjimmeltrurigi 53anbe, e bimmeltrurige
S3anbe fm er, it.? toüfjt ber, mas ber ftjt!"

* »ürtt

©ünfltge 2liiêftcf)ten
Ter SSortratjêrebner iu einer Sßroba»

ganbaberfammlung jugunften ber Totale
abftiuciii roirb manu. Wü SBudjt bon»
uert er bie Sä tte iu ben Saal: Tie ftoU
gen ber ïrunffurijt finb fdjredlid). SBenn
id) ju befehlen fjätte, fo müfjten alte gäf»
fer boll S3ier, alle glafcfjen mit 335eiit
uub alfe Krüge mit ©djnabê auf ben
©runb bes Weeres oerfenft toerben ."

vier unterbricht ibu eitt 3ubörer mit
lautem unb mebrfadj micberfjoltem S3ra=

boruf.
©efdjmeidjelt fragt ber S3ortragêrebner

ben SBraborufer: Sie finb affo aud) Slb»

ftiuent, lieber greunb?"
Stein," anttoortet er, idj bin Tieffee»

taudjer." *
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Lueg-mi-a-ne"
Was rauscht im Zeitungsblätterwald
Jn fettesten Lettern und Zeilen:
Die Menschen werden nicht mehr alt,
Das Alter läßt sich heilen!

Man fand in Indien eine Fnichi,
Keimdrüse nverjüngnngssahlie.
Tie schlägt das Alter in oie Flnchu
Wir nennen sie Lueg mi-a-ne".

Und überall schlecht u, schluckt man davon,
Beeilen sich Mannen nnd Weiden.
T a s V a r n e m d e n ä s l h e t i k o n

^n Liede sich einmverleiben,

Fran Analyse nvar fand drin nack:

Zo Aepfel wie ^n'etschgen nnd Trogen,
Die man m dem Verjüngnngsakt
Als Helfer l>i»;»ge;vgen.

Ter Vesl jedoch scheint gut nnd echt

Zu seiu, vielleicht auch indisch.
Jch habe m viel mir zil essen erfrech«
Und wnrde davon gan; kindisch.

Ich schwenke nm den Verjüngnngsbrei
Tes Reklamepropheten Fahne:
Fort mit dem Alter, zurück zum Ei
Bermittels der Lneg-mi-a ne"!^ ^ußdaum

Häusliche Philosophie

Ich mnß Ihnen meine aufrichtigsten
Komplimente machen, Fran Tokwr,
der Vortrag, den Ihre Tochter in der
Musenmsgesellschaft über den Einfluß
der Wissenschaft in ihrer Anwendung anf
die Regiernngsiougteil hielt, war ansge
;eichnet."

Jch weiß, daß nnsere Helene eine
Wierde der Universum ist; aber nachdem
sie nnn den Einsluß der Wissenschaft
in ihrer Anwendung ans die Regierung^
tätigkeit festgestellt hat, hoffe ich, sie werde
sich ein Vergnügen darans machen, den

Einfluß der âiubsmiger in seiner An
Wendung auf den «Ningleppich m
studieren." *

Naiv
hnnger Ehemann: ^chan, schan! Ta

geht nns scho» die Anzeige von der >>ie

lmrt des Wetlerberg'schen Vebes m nnd
's ist doch erst heute Morg.m zur Welt
gekommen."

Aoch jüngere Hausfrau: Tie müssen
sicher schon vorher bannn geivnßl
haben!"

Geirrt Lis susAstren:
Ltets QsbiZ T/adletten
rnitnenrnen, leicUt ist
eins LrlcältuirtF cla
scktver sinà 6iet^ol^er>.

Anthropologie
Zébrer: :V<ir wei hüt di verschiedene

Zeile vo üsem >ivrrer nf;elle. -Z'vverschl
hei mer was? >)ans!"

Hans: D'Haar."
Lehrer: Abah! Tnnime ^ärli! Toch

der iihvpf! Und nach em Chopf chnnnt
was?"

Hans: Ts Mnl."
Lehrer: ,,^ag dn n ihms, Fritz!"
Fritz: Ter Hals."
Lehrer: U nächär, was chunnt de?"
7>-riN: T'Vrnschi, d'Lunge, n derna ds

^»ivärchsäll n der Äiage."
deiner: ^ehr richtig! llnd nach em

Mage? Hans?"
Hans: T'Niere."
Lebrer: Blödsinn! làig dn i d'Wald

vn! Unger em Mage si dvch d'Därm!
li gan; rächts unger im Bnch, was isch

dort? Es lüde viel Lüt dra. He! Was isch

dort? Aleh! Vvrwäns!"
Hans: Tas Härz, Herr Lehrer."
Lehrer: Unsinn, Vlodsinn, mischt alls

;äme, Clmbis! Wär wett v mit euch
Zchnel l,a^! Tas isch dvch der Blinddarm,

rächts im Bnch! Emma! Säg dn
mer itze nv: Wis tnet üse Körper stütze,
ivas gii ibm Halt?"

iimima: Ter Vlnetkreislvnf."
Lehrer: llni Gottswille! Fetz hört doch

olles nf! Mir wei l,öre sür l,üt. Tir syt
e himmeltrnrigi Bande, e himmeltrurige
Bande sm er, itz wüßt der, Ivos der syt!"

A «ûrii

Günstige Aussichten
Ter Vvvltvgsredner in einer Propa

gandaversamnilnng mgnnsten der Total-
adstinen; lvird warm. Mit Wucht donnert

er die Säbe iu den Saal: Die Folgen

der Trunksucht sind schrecklich. Wenn
ich zu befehlen hätte, so müßten alle Fässer

^vll Vier, alle Flaschen mit Weiu
und alle >irüge mit Schnaps ans den
Grnnd des Meeres versenkt werden ."

Hier unterbricht ihn ein Zuhörer mit
lantem und mehrfach wiederhvltem Bra-
vornf.

Geschmeichelt fragl der VortragSredner
den Vravorufer: Sie sind also auch
Abstinent, lieber Frennd?"

Aein," antwortet er, ich bin Tiefsee-
tancher." *
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